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Spitzschwanz-Strandläufer Calidris acwninata an den 
Reckahner Teichen -  ein Erstnachweis für Brandenburg

Rolf Schneider

SiHNKinm, R. (2011): Spitzschwanz-Strandläufer Calidris acuminata an den Reckahner 
Teichen -  ein Erstnachweis für Brandenburg. Otis 19:105-108.
Ein Spitzschwanz-Strandläufer war an den Fischteichen bei Reckahn vom 9. bis 16. September 
2011 zu sehen. Es ist der erste Nachweis für diese Art im lUindesland Brandenburg und der 
zweite für Deutschland.
SciiM.imK, R. (2011): Sharp-tailed Sandpiper Calidris acuminata at fishponds near Reckahn
first record in the federal state of Brandenburg. Otis 19:105-108.
A Sharp-tailed Sandpiper was seen at fishponds near Reckahn from 2011/09/11 to 2011/09/16. It is 
the first record for this species in the federal state of Brandenburg and the second record for 
Germany.
Rolf Schneider, Stiilpnagelstr. 2, ¡4059 Berlin; E-Mail: schneider-hahn@t-online.de

Einleitung

Am 11.09.2011 entdeckten ß. Bischof und ich an den 
Reckahner Teichen (Landkreis Potsdam-Mittelmark) 
einen ungew öhnlichen Strandläufcr, der am  Vor
m ittag auch schon von anderen Ornithologen 
(P. von Schmiterlöw, Y. Christ) beobachtet, aber nicht 
bestimmt werden konnte. Ein anfangs vermuteter 
Graubrust-Strandläufer Calidris melcmotus wurde 
als Bestimmung verworfen, nachdem ich von einer 
gemeinsamen Limikolenexkursion an der Ostsee am 
Vortag noch ausführliche Bestimmungsliteratur dabei 
hatte und diese Art ausschloss. Der Vogel zeigte eine 
auffallend rostrote Kopfplatte und hatte keine klar 
erkennbare Grenze der Bruststrichelung. Alles schien 
auf Spitzschwanz-Strandläufer hinzuweisen, jedoch 
sollten zunächst noch die durch das Spektiv aufgenom
menen Fotos analysiert werden. Ein heftiger Gewitter
regen zwang uns zur Rückfahrt. Nach dem Hochladen 
der besten Fotos bei www.club300.de mit ersten posi
tiven Kommentaren (von T. Rautenberg,siehe Diskus
sion www.chtb300.de) und Vergleichen mit internatio
nalen Fotoarchiven (www.netfugl.dk) stellte ich meine 
Beobachtung am gleichen Abend ins Internet. Am Tag 
darauffanden sich recht viele Ornithologen aus mehre
ren Bundesländern, darunter H. Haupt (Beeskow, Mit
glied der Avifaunistischen Kommission für Berlin und 
Brandenburg, AKBB), Bernd Ratzke (Berlin, AKBB) 
und C. Bock (Berlin, AKBB und Deutsche Avifauni- 
stische Kommission, DAK) in Reckahn ein und be

stätigten diese Erstbeobachtung für Brandenburg und 
Zweitbeobachtung für das Bundesgebiet.

Die Beobachtungsdistanz lag zwischen 180 und 
250m. Neben Handgläsern verwendeten wir Spekti- 
ve mit bis zu 60facher Vergrößerung. Im Folgenden 
werden die erkannten Merkmale und Verhaltens
beobachtungen zu dem als Spitzschwanz-Strandläufer 
bestimmten Vogel mitgeteilt.

Merkmale

Der Vogel war etwa so groß wie ein A lpenstrand
läufer Calidris alpitta. Er w irkte etwas langbeiniger 
und kurzschnäbligeralsein A lpenstrandläufer und 
zunächst auch aufgrund des Schuppenmusters 
wie ein kleiner Kampfläufer Philoniachus pugnax. 
Ein sehr heller Überaugenstreif, der bis hinter das 
Auge reichte, und eine charakteristische Kasta
nien- bis rostfarben abgesetzte Kappe fielen auch 
aus großer Distanz in ihrem Kontrast auf. Die
se Merkmalskombination ist ein diagnostisches 
Ausschlusskriterium zur Hauptverwechslungsart, 
dem Graubrust-Strandläufer. Bei näherer Betrach
tung der angefertigten Fotos (siehe www.ornitho. 
de) konnte außer der gestrichelten Brust auch eine 
pfeilspitzenförmige Fleckung der Flanken und Un
terschwanzdecken erkannt werden. In leichtem 
Wind konnte man hochstehende Federpartien äh n 
lich den Kampfläufern beobachten. Der Übergang 
der gestrichelten Brustpartie zum Bauch hin war
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Abb. I & 2: Belegaufnahmen vom Spit zschwanz-St ra nd lau fer an den Reckahner Teichen {12.9.2011). l otos: R. Schneider. 
Fig. 1 & 2: Pictures of the Sharp-tailed Sandpiper oil the ponds near Reckaim (date: 2011/09/12).
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verwaschen und nicht deutlich vom Bauch abge
setzt, wie es beim Graubrust-Strandläufer der Fall 
ist. Der Schnabel war leicht abwärts gebogen und 
relativ kurz, etwa so lang wie beim Kampfläufer 
in Proportion zur Körpergröße. Bein- und Schna
belfärbung konnte ich nicht genau feststellen, der 
Schnabel w irkte gräulich, die Beine ähnlich dem 
Waldwasserläufer, sie waren aber mit Schlamm 
bedeckt. Im Flugbild glich er dem Kampfläufer, 
hielt den Kopf aber deutlich höher als dieser (Foto 
von M. Grimm bei www.club300.de). Ein weißer 
Lidring ist auf dem Foto von N. Uhihaas (ebenda) 
gut zu erkennen.

Verhalten

W ährend des Rastaufenthalts hielt sich der Spitz
schw anz-Strandläufer zusam men mit Bekassinen 
am Reckahner Teich 3, später an Teich 2 auch 
mit Kampfläufern und A lpenstrandläufern auf, 
mit denen er jeweils aufflog und wieder rastete. 
Beide Teiche waren abgelassen. Großflächig lagen 
Schlammbänke frei, die ein gutes Nahrungshabitat 
für rastende Limikolen darstellten.

Zunächst am Teich 2 beobachtet, wechselte der 
Vogel am 11.9. auf Teich 3. Danach wurde er wieder 
vorwiegend an Teich 2 auf den Schlammbänken 
itn m ittleren Bereich des Teichs bei der N ahrungs
aufnahm e beobachtet werden. Komtortverhalten 
zeigte der Vogel nu r kurz zw ischen den lange 
währenden Phasen der Nahrungsaufnahm e.

Die Pickrate war hoch, die Nahrungsaufnahm e 
erfolgte mit pendelnden Kopfbewegungen (siehe 
Video von R. Schneider unter dem Suchbegriff 
Spitzschwanz auf tvivw. youtube.com). Aggressives 
Verhalten des Spitzschwanz-Strandläufers gegen
über Bekassinen konnte bei der gemeinsamen 
N ahrungsaufnahm e beobachtet werden.

Diskussion

Die auffälligen Merkmale rostrote Kopfplatte, weißer 
Überaugenstreif und verwaschener Brustübergang 
unterschieden den Vogel klar vom bei uns häufiger 
vorkommenden Graubrust-Strandläufer. Die pfeil
spitzenförmige Flankenstrichelung und fehlendes 
Orange in der Brustfärbung wiesen auf einen Alt
vogel im Herbstkleid hin.

Die bislang dokumentierte Letztbeobachtung er
folgte am 16.9.2011 durch Steffen Koschkar gegen 
18 Uhr. Einzelne Berichte über Beobachtungen in 
den Tagen danach konnten nicht verifiziert werden.

Da der Spitzschwanz-Strandläufer nahe Reckahn 
mit Bekassinen und auch Kampfläufern vergesell
schaftet schien, wird angenommen, dass aufgrund 
des in dieser Zeit angestiegenen Rastbestandes des 
Kampfläufers (s. ABBO-ßeobachtungen Sept. 2011 
auf www.labboa.de) diese Art die begleitende Zug
vogelart für den Spitzschwanz-Strandläufer war. 
Die Bekassinen waren über zwei Wochen mit drei
stelligen Zahlen konstant bei Reckahn vertreten.

Der Spitzschwanz-Strandläufer wurde in 
Deutschland bisher nur auf der Insel Neuwerk 
(Hamburg) im August 2007 von M. Fichtler nach
gewiesen (Barth el, P., Limicola 21, 2006-2008). 
Somit ist der hier beschriebene Spitzschwanz
Strandläufer der Erstnachweis für Brandenburg 
und der zweite Nachweis für das Bundesgebiet.

Allgemeine Phänologie und Taxonomi- 
sche Einordnung

Der Spitzschwanz-Strandläuferist eine langstrecken
ziehende, ostpaläarktische Limikolenart, die vor
wiegend im austral-asiatischen Raum überwintert. 
Im Brutgebiet bewohnt die Art feuchte Stellen der 
Tundra und nistet als Bodenbrüter versteckt in der 
Vegetation.

Das Gesamtverbreitungsgebiet liegt zwischen 
dem Brutgebiet in Ostsibirien an Lena und Kolyma 
und den Überwinterungsgebieten Australien, Neu
guinea und Neuseeland. Regelmäßige Zugbeobach
tungen werden in Alaska und den westlichen USA 
verzeichnet. Das westlichste Brutvorkommen liegt 
demnach ca. 7.000 km östlich von Brandenburg.

Mittlerweile wird diese Art nahezu jährlich in 
Mittel- und Westeuropa nachgewiesen. Die meisten 
Nachweise stam m en aus Großbritannien (32 Beob
achtungen), den Niederlanden (9), Norwegen (8), 
Schweden (7), Irland (6), Spanien (3), Ungarn, 
Dänemark, Finnland, Estland und Frankreich 
(jeweils 2). In den letzten fahren wurden laut www. 
netfugl.dk in Westeuropa zwischen Mitte August 
und Ende September Spitzschwanz-Strandläufer 
deutlich häufiger nachgewiesen als in anderen 
Monaten. Bei den Beobachtungen in West- und
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Mitteleuropa wurden sowohl diesjährige als auch 
adulte Tiere in gleicher Häufigkeit gemeldet.

Nach neueren Untersuchungen (T homas et al. 2004) 
wird erwogen, den Spitzschwanz-Strandläufer taxo- 
nomisch eher dem Philomachus-Genus zuzuordnen, 
zusammen mit Graubrust-Strandläufer Calidris 
melanotus und Sumpfläufer Limicolafalcinellus.
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